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Vorbemerkungen 

„Nichts ist verderblicher, als sich schon im Schnellschreiben üben 
zu wollen, bevor man im Rechtschreiben einige Fertigkeit hat." 

Franz Xaver Gabelsberger 

1. Die Stenografie ist um ungefähr 75 Prozent kürzer als die Langschrift. Das beruht 
vor allem auf folgenden fünf Unterschieden: 

a) Die Mitlautzeichen sind nur Teilzüge der Langschriftbuchstaben und dadurch 
viel kürzer. 

b) Für häufige Mitlautverbindungen gibt es eigene Zeichen, während in der 
Langschrift 2 bis 4 Buchstaben zu schreiben sind. 

c) Die meisten Selbstlaute werden nicht durch eigene Zeichen wiedergegeben, 
sondern nur angedeutet. 

d) Die Rechtschreibung ist vereinfacht; Buchstaben, die nur der Aussprachekenn-
zeichnung dienen, werden weggelassen. 

e) Für häufige Wörter gibt es eigene Abkürzungen (Kürzel). 

2. Die einzelnen Lehrstücke sind nicht nur zu lesen, sondern auch genau und deut-
lich abzuschreiben. 

3. Schreiben Sie ganz sorgfältig und langsam, und achten Sie peinlich genau auf 
alle Feinheiten der Schrift (Rundungen, Ecken, Druckstärke, Verbindungsweite, 
Zeichengröße usw.), sonst wird ihre Schrift unleserlich, z.B.: 

 
4. Die Übertragungsaufgaben sind mit derselben Sorgfalt anzufertigen. 

5. Tägliches fleißiges Üben ist unbedingt erforderlich, wenn der Kurzschriftunterricht 
zum Erfolg führen soll. 

6. Liniennetz und Zeichengröße 

Obergrenze 
Oberlinie 
Grundlinie 
Untergrenze 

Der Abstand zwischen zwei Linien wird als eine Stufe bezeichnet. Es gibt 
kle ine ,  mit t lere  und große  Ze ichen. Kle ine  Ze ichen sind höchstens 
eine halbe Stufe groß (1), mittlere Zeichen eine Stufe (2), große Zeichen 
zwei (ausnahmsweise 11/2) oder drei Stufen (3, 4, 5). Bei den großen Zeichen unter-
sche idet  man Ober längen (3 ) ,  Unter längen (4 )  und Ganzlängen (5) .  

 



 

t ,  g,  b,  m, r;  e, a, o, ö  und Auslaut-e 

1) e wird durch enge Verbindung zweier Mitlaute, a durch enge Verbindung 
und Verstärkung des folgenden Mitlautes angedeutet. 2) e am Wortende 
(Auslaut-e) wird durch einen halbstufigen schrägen Aufstrich bezeichnet. 

3) o wird durch weite Verbindung zweier Mitlaute angedeutet. 4) ö wird durch 
weite Verbindung und Verstärkung des folgenden Mitlautes angedeutet. 

 
1)   In der Einheitskurzschrift gibt es keine großen Anfangsbuchstaben. 
2) Die Mitlautverdoppelung bleibt im Allgemeinen unbezeichnet. 
3) Die Dehnungszeichen der Langschrift werden nicht mitgeschrieben. 

Übertragungsaufgabe = Ü: Rat, mag, begab, Meter, rettete, gar, Beete, begehre, 
mehr, Maat, ratet, Bar, Met, bete, Geber, Gatte, Tat : Tag, matter, Gabe.



 

  Kürzel; Mitlautfolge; Anlaut-e, -a, -o und -ö 

„Kürzel" nennt man feststehende, besonders kurze Zeichen für häufige Wörter, Vor-
silben oder Nachsilben. Mit etwa 100 Kürzeln erreicht die Einheitskurzschrift, dass 
in fortlaufenden Texten fast jedes zweite Wort „bekürzelt" ist. Allein die drei 
häufigsten Wörter der Sprache (die, der, und) machen 10 % aller Wörter aus.

 
1) Folgen Mitlaute aufeinander, werden ihre Zeichen ganz eng aneinander 
gereiht. 2) Der Anstrich anlautender Selbstlaute beginnt auf der Grundlinie. 

 
Ü: I. Moor : Meer, betöre, Bahre, bohre, Berater, Rotte, rette, tot, Rabatt, 
Roboter, Retter, Rotor, Tage, möge, mager, Robe, Gott, geht, Möhre, Tore. 

II. Es ist so, ich rettete es, der Bohrer und die Röhre, so tat ich es, ich mag es. 
Ist die Beere rot? Reitet die Boote! Ist es der Motor? Ist es so matt? Die Motte 
ist tot. Der Römer ist der Geber. Die Tomate ist rot. Es gab Tee und Rahm.



 

k, rr, n, ng, ein 

1) n wird halbstufig oder kleiner geschrieben. 2) Die besonderen Zeichen für 
Mitlautfolgen und Silben werden innerhalb des Stammes immer angewandt.

1) ck wird wie eine Mitlautverdoppelung behandelt, die unbezeichnet bleibt. 
2) Die Mitlautverdoppelung „rr“ muss immer geschrieben werden. 
3) Der Unterschied zwischen ei und ai braucht nicht bezeichnet zu werden. 
 
Ü: I. Der Berg und die Berge, ich gab und ich gebe, es ist der Erbe, ich rate 
ab, die Amme ist so arm, ich borge es. Der Bote gab mehrere Meter Rohr ab. 
Der Atem ist so matt. Ich gebe die Barometer ab. Ob der Rhabarber gar ist? 

II. Die Kette, die Kanne, der Gong, die Backe, der Notar, ein Barren, der 
Gegner, der Eingang, meckern, die Beine, der Nacken, die Narren, nebenan; 
gern kommen, bange Tage und Monate, neben der Bank, an der Bahn. 



 

w, d, p, f , pf; i und ü 

 
1) i wird durch enge Verbindung und Hochstellung des folgenden Zeichens 
angedeutet, 2) ü durch enge Verbindung, Hochstellung und Verstärkung des 
folgenden Zeichens. Die Hochstellung beträgt in der Regel eine halbe Stufe.

 
    1) Das Kürzel bis ist auch zwischen Zahlen anzuwenden; ein Strich bedeutet „und"! 

Ü: I. Er kann es erkennen. So erobern die Gegner die Ebene. Enorme Mengen Bananen 
sind in dem Boot. Er mag es können. Die Roboter erregen die Menge. In der Kammer sind 
mehrere Matten. Ich kenne den Main und den Neckar. 
 
II. Die Pappe, fünf, der Knopf, öffnen, der Finger, die Bankpapiere, die Mappe, üben, der 
Pfad, die Kür, der Napf, ihrer, fangen, danken, die Birne, erwehren; immer und immer, 
müde Radfahrer, einige wenige Ringe, ein paar Knöpfe.

 



 

r-Verbindungen; ei und ä 

 
1) ei wird durch weite Verbindung und Hochstellung des folgenden 
Zeichens angedeutet, 2) ä durch weite Verbindung, Hochstellung und 
Verstärkung. 

1) ä darf durch e ersetzt werden, besonders in deutschen Wörtern. 
2) ä wird nicht durch e ersetzt, wenn eine Verwechslungsgefahr mit einem anderen 

Wort besteht, vor allem in Möglichkeitsformen. 
 

Ü: I. Begeben und vergeben, verkommen und vorkommen, das Vorderrad. Bis 
morgen werden die Pakete ankommen. Wenn ich es erfahre, werde ich ihn verwarnen. 
Ich danke für das Opfer. Die Feinde warnen vor dein Verderben. 

II. Die Attrappe, vorgreifen, die Makronen, einprägen, verdrängen, probieren, der 
Beitrag, anprangern, die Wrackbretter, ich nehme : ich nähme, träge; eigene 
Pfriemen, die Männer ergrimmen, die Tränen trocknen, in der Fremde.

 



 

l ,  l l ,  u ( h ) r ;  u  u n d  a u  

 
1) u wird durch enge Verbindung und Tiefstellung, au durch enge Verbin-
dung, Tiefstellung und Verstärkung des folgenden Zeichens angedeutet. Die 
Tiefstellung beträgt in der Regel eine halbe Stufe. 2) Am Wortschluss wird l 
(ll) ohne Ausstrich geschrieben, 3) Bei einer Mitlautfolge rückt l (ll) dicht an das 
folgende Zeichen, bei der Hochstellung dicht unter die Oberlinie und bei der 
Tiefstellung (rechtswendig geschrieben) dicht unter die Grundlinie.

 
1) Die Mitlautverdoppelung „ll“  muss immer geschrieben werden.  

Ü: I. Wir können das Programm ohne ihn durchführen. Ist es denkbar, dass 
den Kritikern fortan der Eintritt verboten wird? Durch ihren Brief wird er es bis 
Freitag erfahren. Wenn es regnet, wird der Fremdenverkehr abnehmen. 

II. Kaum, das Beileid, der Bulle, der Gulden, gratulieren, bald, das Protokoll, der 
Wurm, die Alm, braun, der Kühler, der Kurator, die Äpfel; der lange Wall, 
ein guter Erfolg, der laute Knall, die dunkle Brille, durch die Politik.

2 Lege-Haeger, 1. Teil, Verkehrsschrift



 

s, ss( ß) und rs 

 
1)  Kleine Zeichen werden nach s am oberen Rand angeschlossen. 2) Bei ss 
(ß) bestimmt der obere Rand für alle folgenden Zeichen die Schreibzeile. 

 
1) Die Mitlautverdoppelung „ss (ß)" muss immer geschrieben werden. 
2) Bei der Zusammen- u. Getrenntschreibung empfiehlt sich eine gewisse Großzügigkeit. 

Ü: I. Werdet ihr all die Pläne ohne Geld durchführen können? Nur am Freitag 
wollen wir fortbleiben, Der Raum war voller Teilnehmer. Er will es bald 
vollbringen. Er wird es völlig vergeblich tun. Der Film wird ein voller Erfolg. 

II. Salbe, sittlich, Rucksack, rasieren, Geldbörse, Muskel, morsen, Eis, Kur-
saal, Gruß, irrsinnig, besessen, Skat, Kursus, Sennerin, Korsett, Susanne; 
sein Geld verprassen, die weiße Kassette, saurer Wein, eifrige Verfasser.

 



 
eine, keine, meine, deine, seine

 
Wiederholung: Kürzel

 
Wiederholen Sie möglichst oft alle bisher gelernten Kürzel, auch mit Hilfe der Seite 40. 

Fotofreuden (115 Silben)

 
Ü: III. Dafür wollen sie etwas Nettes ersinnen. Mehr als ein Drittel aller Ein-
nahmen muss ich allmonatlich abgeben. Im vollen Einvernehmen verließen 
sie also den Saal. Er muss immer daran denken. Er will es völlig vergessen.

 



 
 

h, ch, cht, j, v; eu und äu  

 ü 
1) Linksauslaufende Zeichen dürfen in Verbindung mit folgenden Aufstrichen eine 
kleine Verbindungsschleife erhalten 2) eu wird durch weite Verbindung 
und halbstufige Tiefstellung angedeutet, äu durch weite Verbindung, 
halbstufige Tiefstellung und Verstärkung des folgenden Zeichens.

 
1) h am Ende eines Stammes muss geschrieben werden. 

Ü: I. Wegen seines guten Erfolges bekam er einen besseren Lohn. Er muss 
also alle seine Pläne verwerfen. Die kleinen Fässer sind voll Wasser. Sie 
wollen ihm keinen Rat geben. Seinem Einfluss verdanken wir nur sehr wenig. 

II. Hülle, Nacht, Ehe, reichlich, Säule, froh, Pfirsich, euch, äußerlich, Ruhe, hier, 
säugen, mähen, erheben, freudig, Vieh, Bräuche, heulen, feucht, heute : Häute; 
er verbuchte es, nur für dich, sehr teurer Wein, ohne Furcht sein, ohne mich. 

 



 
Vorsilben ge- und un- 

3) ge- und un- werden am Wortanfang immer aufwärts geschrieben. 4) Nach 
Vorsilben und Vorwörtern werden –ge- und –un- 1½stufig (höchstens 
zweistufig) bis zur Untergrenze abwärts gezogen und vom Stamm getrennt.

Wiederholung: Mitlautverdoppelung

 
a) Welche drei Laute müssen auch in der Einheitskurzschrift verdoppelt werden? 
b) Wie schreiben wir ll  in der Tiefstellung? c) Wie werden Zeichen an Doppel-s 
angeschlossen? d) Was ist zu beachten, wenn auf die Vorsilbe er- ein Stamm-r folgt? 

Pfähle zur Sicherheit (121 Silben)

Ü: III. Wir haben von seinem frevelhaften Verbrechen erfahren. Sie wird 
davon manch einen Vorteil haben. Seine Vertreter werden sich hier vom 
4. bis 5. April treffen. Er wird herkommen und seine Pläne darlegen. 



 

Aufstrich-t, -tr und eit 

 
1) t und tr (nach Mitlauten) und eit sind zweistufige Aufstrichzeichen. 2) Kleine und 
mittlere Zeichen werden unmittelbar an Aufstrich-t und eit angeschlossen. Vor 
großen Zeichen werden Aufstrich-t und eit so weit verlängert, dass diese Zeichen auf 
der Oberlinie stehen. 3) Nach Aufstrich-t und eit fallen die Selbstlaute e vor Mitlauten 
und i in der Silbe ig weg. 

4) Kürzel können auch in Zusammensetzungen angewandt werden und dürfen dabei 
ihren Platz verlassen, wenn die Deutlichkeit gewahrt bleibt. 

Ü: I. Unnötig, daheimgeblieben, umgeworfen, beigebracht, Gebet : gebet. Wir haben 
die Sache in Angriff genommen. Sie haben sich nachher getrennt. Wir sind gerade vom 
Bahnhof gekommen. Er ist von 1960 bis 1962 hier gewesen. 
 
II. Wortlos, Leiterin, Kästchen, allseitig, fast : fasst, fertig, gelegentlich, Ostsee, Weltraum, 
ungenannt, hurtig, laßt, Bärtchen, erweitert, vermisst; eitler Wahn, Wogen des 
Weltmeeres, kein Wörtchen mehr, buntes Tuch, er packt ein Paket.

 



 
Rückkehr zur Grundlinie 

 
5) Nach Vorsilben und in Wortzusammensetzungen darf der folgende Wortteil zur 
Grundlinie zurückkehren, wenn das Wortbild eindeutig lesbar bleibt. 
6) Erweiterte und zusammengesetzte Wörter werden getrennt geschrieben, wenn die 
Verbindung unhandlich, undeutlich oder zu wenig zeilenmäßig wäre.

 
Wiederholung: Selbstlautbezeichnung 

 
a) Welche Selbstlaute werden durch Nebenstellung bezeichnet? b) Welche Selbst-
laute durch Hochstellung? c) Welche Selbstlaute durch Tiefstellung? d) Wie werden 
Selbstlaute am Wortanfang geschrieben? e) Wann soll man ä nicht durch e ersetzen? 

Das Körnchen im Weltall (118 Silben) 

 
 Ü: III. Wir werden sie willkommen heißen. Die angeführten Waren müssen sofort 
geliefert werden. Wir werden demnächst anfragen. Er hat deswegen sogar ein Gesuch 
eingereicht. Wir haben infolgedessen einen Verlust erlitten.

 



 

st, str; Selbstlautzeichen e, o, i und ei

1) st und str dürfen in deutschen Wörtern nur als Stammanlautzeichen 
(d. h. am Wortanfang, nach Vorsilben und nach Bestimmungswörtern) ge-
braucht werden. 2) Die Zeichen für die Selbstlaute  e, o, i, ei am Wortende 
sind Aufstrichzeichen. Sie werden nach s in Schnittpunkthöhe angeschlossen.

Ü: I. Tiergarten, umgeben, Teilhaber : teilhaftig, fortessen, Hauptsache. Der 
Kartengruß erfreute mich deshalb sehr. Kreidebleich verließ er sofort den 
Lastkraftwagen. Infolgedessen müssen wir den Liefertermin innehalten. 

II. Steno, Nestchen, Stahl : Strahl, vorbestraft, Rosi : sie, Kino, Bestreben, allerlei, 
Stab : Bast, Storch, brutto, gesträubt, Malerei, unbestechlich, Demokratie; kommt 
herbei, gestern früh, sich stumm stellen, einen Abstecher machen.

 



 
t und st in Fremdwörtern und Eigennamen

 
3) Anlaut-st und Anlaut-str,  Abstrich-t und Abstrich-tr  dürfen im Wort-
innern von Fremdwörtern und Eigennamen immer angewandt werden. (Es 
empfiehlt sich jedoch, vor unbetonten e-Silben Aufstrich-t zu schreiben.)

 
Wiederholung: Anschluss an s

 
a) Was für Zeichen werden nach s in der Höhe des Schnittpunktes angeschlossen? 
b) Zählen Sie diese Zeichen auf! c) Wo stehen die dann noch folgenden Zeichen? 

Luftbäder und Sport (123 Silben) 

 
Ü: Außerdem hätte  die  Deut l ichkeit  der  Buchstaben dadurch le iden 
können. Sie konnten sich selbst nicht mehr verstehen. Sie hatte es deshalb 
nicht selbst bestimmen können. Er fährt  immer im Nichtraucherabteil.

3 Lege-Haeger, 1, Teil, Verkehrsschrift 



 

z, sch, sp, schr und spr 

 
 1) tz wird wie eine Mitlautverdoppelung behandelt, die meist unbezeichnet bleibt. 

Ü: I. Elektrisieren, Optimist, Oktave, Gertraude, Astronomie, Testament. 
Sie konnten die Industrie nicht verstaatlichen. Der Bürstenfabrikant hatte 
sein Stammhaus in Rostock. Gustav hätte das Risiko selbst tragen müssen. 

II. Zeichen, Geiz, Nutzen, preußisch, Schriftsatz, Spule, besprechen, unschäd-
lich, Weizen, abspringen, Fußballspieler, tauschen, hetzen, Espenlaub, schroff; 
nicht verzichten wollen, sich eine Broschüre beschaffen, kurzer Vorsprung.

 



Die Kürzel zu und zurück

 1) zu ist alleinstehend und am Wortende zweistufig. 2) Am Wortanfang wird zu 
aufwärtsgezogen und nötigenfalls verkürzt oder verlängert. 3) Nach Vorsilben 
und Vorwörtern (im Wortinnern) wird zu wie z geschrieben.

 

a) Wann werden Kürzel nicht angewandt? b) Wann rücken sie eine halbe Stufe
herab, wann nicht, wann wird abgesetzt? c) Wann stehen sie auf der Schreibzeile? 

Vom Jugendschutzgesetz (139 Silben) 

Ü: III. Sie hat schon große Erfolge gehabt. Das Schiff zerschellt plötzlich an 
der Klippe, Es hätte ein ästhetischer Genuss sein können. Er ist zur Rückkehr 
veranlasst. Die statistischen Methoden konnten nicht zum Ergebnis führen.



 
Das Häkchen

1) Zur Verbindung gerader Haarstriche (Auf- oder Flachstriche) wird ein halbstufiges 
Häkchen eingefügt. 2) An e, o, i, ei und Aufstrich-t (eit) werden daher Selbstlaute und 
andere Haarstriche durch ein Häkchen angeschlossen.

 

 

 
Ü: I. Zuschrift, beizutragen, zuzupacken, beizukommen, zulegen, umzukehren, zugesagt. 
Ich bin schon früh zurückgekehrt. Zuviel ist besser als zuwenig. Sie gehen zuweilen auch 
einmal ins Kino. Das Zerwürfnis wird zur Sprache kommen. 
 
II. Materialien, Opium, inhaftieren, Realschüler, Periode, Weite, sowieso, Porto, 
ideell, Aluminium, Korrektur, Seeadler, Lineal, Hirtin, soeben, Portugal; die 
unzufriedene Wirtin, Neapel in Italien, der ideale Filialendirektor.

 



Verbindung deutscher Vorsilben und Vorwörter 

 

 

3) Nach deutschen Vorsilben und Vorwörtern wird kein Häkchen geschrie-
ben. 4) Die Vorsilben ge-, un- und zu- werden gegebenenfalls schräggelegt.

 

a) Wann wird in deutschen Wörtern Abstrich-t  geschrieben, wann Aufstrich-t? 
b) Wann wird in deutschen Wörtern Fußschleifen-st geschrieben, wann s 
und Aufstrich-t?  c) Welche Bestimmungen gelten für t und st in Fremdwörtern und 
Namen? 

Die Mode vor 200 Jahren (124 Silben) 

 
Ü: III. Die Maschinenanlage ist schon überholt. Mit frischen Kräften 
werden wir bald zum Ziel kommen. Mit dem übrigen Material 
überprüfen sie die Vorlagen, Pläne usw. Nur unter Aufsicht dürfen sie das 
Werk besichtigen. 



 

l- Verbindungen

1) l wird nach mittleren und großen gerade- und linksauslaufenden Zeichen und 
Kürzeln sowie nach Zeichen und Kürzeln mit großer Fußschleife vorgelegt. 
2) Das gilt auch in Wortzusammensetzungen und -erweiterungen.

 

 

 
Ü: I. Geeignet, reorganisieren, beabsichtigen, unbeirrt, geohrfeigt, beengt. 
Wegen seiner Uneigennützigkeit wird er verehrt. Das Museum ist an Sonn-
tagen geöffnet. Ich möchte beantragen, vom Unterricht beurlaubt zu werden. 

II. Glasur, abzuleiten, Unterlänge, zersplittert, durchlesen, geräuschlos, auf-
laden, Bettlaken, herleiten, Nachlässigkeit, zerlöchern, herzlos : herzlich; 
plötzliche Notlage, glücklicher Athlet, auf und davon laufen, großer Auflauf.



 
Nachsilbe -ung 

3) Das Kürzel  -ung ist anderthalbstufig und reicht eine Stufe unter 
die Schreibzeile. 4) Aus linkswendigem l und aus r wird -ung herausgezogen. 

 
a) Wie lang sind die Vorsilben ge- und un- im Wortinnern, wann werden sie ver-
längert? b) Wie wird zu im Wortinnern geschrieben? c) Wie alleinstehend und 
am Wortende? d) Wie werden die Kürzel ge-, un- und zu untereinander verbunden? 
e) Wie werden sie geschrieben, wenn die Selbstlaute ä, ei, äu, eu, o, ö folgen? 

Aus der Geschichte der Schreibmaschine (150 Silben) 

 
Ü: III. Ich habe etwas Gegenteiliges darüber erfahren. Selbst wir konnten 
noch keinen konkreten Vorschlag machen. Vielleicht kann sich der Unterneh-
mer doch gegenüber seiner Konkurrenz behaupten. Warum warten wir noch? 



 

s-Verbindungen 

 
1) Nachlaut-s wird nach rechtsrunden Zeichen linkswendig eingerollt. 
2) Nach geradeauslaufenden Zeichen wird Nachlaut-s linkswendig vorgelegt.

 

 
Ü: I. Vorlesung, Regierungen, Lockung : Lockerung, Schulung, Erstarrung. 
Die Konzernleitung wird ihm übertragen. Gegen die Nichterfüllung des Kon-
traktes will er Klage erheben. Er hat seine Äußerungen zurückgenommen. 

II. Fenster, bremsen, ängstlich, Papst, Hals, Persien, einst, Hamster, aufwärts, 
halbwegs, bereits, Hülse, Gottesdienst, angesichts, Fürst, spätestens; am 
klügsten sein, durchs Fenster, fürs erste, am günstigsten, am längsten. 

 



 
Wahrung der ursprünglichen Gestalt des Stammes 

3) In Worterweiterungen und Wortzusammensetzungen behält jeder Teil 
seine ursprüngliche Gestalt. 4) Das gilt auch dann, wenn der zweite 
Wortteil mit dem Mitlaut s beginnt. 5) Die besonderen Verbindungen mit s sind 
bei den Schlusssilben -sam, -sal, -sel, -selig jedoch zugelassen.

 

 
a) Bei welchen 3 Zeichengruppen wird l vorgelegt? Nennen Sie möglichst viele 
Zeichen (auch Kürzel). b) Wie wird l als Anlaut des 2. Teils einer Worterweiterung 
oder -zusammensetzung behandelt? c) Bei welchen Zeichen wird l  nie vorgelegt? 

Für den Frieden (134 Silben) 

 
Ü: III. Gar nichts Besonderes, Sonderzug : Auszug, sie sollen : sollten. Bei 
diesen Besprechungen konnten wir noch nichts erreichen. Der Sonderzug hat 
voraussichtlich Verspätung. Es ist ein sonderbares Missverhältnis.



 

zw, schw, schm, schn, mp, mpf

 

 

 

 
Ü: I. Eins : einsam : Einsicht, Schicksal, Pinsel : Achsel, holdselig, diesseits. Es 
ist ratsam, eine Sondergenehmigung zu beantragen. Diese Kapsel öffnete er 
besonders behutsam. Er sollte geruhsame Ferien auf der Insel verleben. 

II. Schwarz, empfehlen, geschmückt, Schwelle, ausgepumpt, eingestampft, 
zweimal, Schneeschmelze, aufschwingen, Schnur, Empfang, stümperhaft; 
ein schneller Schwimmer, mit gezückten Schwertern, zum Schwur kommen.

 



 
Nachsilben –schaft, -tum, -heit 

 
Wiederholung: s-Verbindungen

 
a) Mit welchem Zeichen bildet s eine Mitlautfolge? b) Mit welchen Zeichen wird s 
linkswendig verbunden? c) Wie wird s als Anlaut im Wortinnern behandelt? d) Welche 
SchlusssiIben bilden eine Ausnahme? e) Mit welchen Zeichen wird s  nicht verschmolzen? 

Riesen der Vorzeit (135 Silben)

 
Ü: III. Solche Zusammenkünfte sind besonders schwach besucht. Er tat so, 
als wenn nichts zwischen ihnen gewesen wäre. Woran habt ihr ihn aus 
solcher Entfernung erkannt? Sie beantworten den Brief in deutscher Sprache.



 

qu, nd, rd, ndr, rdr, ion

 
1) ion ist  e in Si lbenzeichen und wird immer angewandt.  2)  ion  g i l t  als 
kleines Abstrichzeichen und wird daher nach s am oberen Rand angeschlossen.

 

 

 
Ü: I. Wirtschafter, Weisheit : Gewissheit, Papsttum, Berühmtheit, Wissenschaft. 
Zwischen den Mannschaften wird die Meisterschaft ermittelt. Das von 
dieser Gesellschaft herausgegebene Schrifttum entspricht seinen Wünschen. 

II. Qualität, Abordnung, Verwandtschaft, freundlich : feindlich, Übersendung, 
Horde, Verwandlung, Qualifikation, Ende : Erde, Fusion, gesund, dienend; 
fordre ihn auf] gut funktionieren, wundre dich! das Deutschlandlied singen.

 



 
Fremdwörter und Eigennamen 

3) Fremdwörter und Eigennamen dürfen nach der Rechtschreibung oder 
nach der Aussprache geschrieben werden. 4) Die sprachliche Gliederung 
braucht bei Fremdwörtern und Eigennamen nicht berücksichtigt zu werden.

 
Wiederholung: Vorsilben

a) Welche Vorsilbenkürzel gibt es in der DEK? b) Wie werden die deutschen Vorsilben 
verbunden? c) Wird die Vorsilbe bei mit folgendem Selbstlaut verbunden? 

Das erste Automobil (140 Silben)

 
Ü: III. Ich bin schon wieder schmählich hintergangen worden. Der andere Aufsatz 
handelte vorn niederdeutschen Brauchtum. Er hat mir entgegen seiner 
Gewohnheit nichts wiedererzählt. Es ist schon wieder Abend geworden.



 
Selbstlautzeichen a, ö, ü, ä, u, au, eu, äu

 

 
Ü: I. Nervös, Konto, Katastrophe, Antwerpen, phantastisch, Etage, Revolution. 
Eine Kommission von Physikern und Chemikern wird das Problem prüfen. 
Auch die Montage des emaillierten Kessels wird wieder kostenlos erfolgen. 

II. Galiläa, Böen, Lavamassen, rosa, Duett, Frauen, Steuer, Angorawolle, 
Schauspiel, naiv, Ungenauigkeit, sauer, Heugabel, bäuerlich, freilich : getreulich; ein 
guter Harmonikaspieler, etwas Neues, Efeu am Gemäuer, auf Jamaika. 

Üben Sie die Kürzelsätze auf Seite 38 bis zur völligen Geläufigkeit!

 



 
Abkürzungen

 
3) Die in der Langschrift üblichen Abkürzungen dürfen ohne Punkt über-
nommen werden. 4) Kürzelverbindungen sind dabei aber anzuwenden. 

 
a) Welche Nachsilbenkürzel gibt es in der Einheitskurzschrift? b) Aus welchen Zeichen 
wird -ung herausgezogen? Wie weit reicht -ung dann noch unter die Schreibzeile? 
c) Wo endet -schaft? d) Vor welchen Nachsilbenzeichen wird Aufstrich-t weggelassen? 

Die Schrift in alter Zeit (126 Silben)

 
Ü: III. Wir würden uns gern das Abonnement erwerben. Seid ihr beim Vortrag 
über Guatemala gewesen? Da Dr. Schulz seit unserer Reise nicht mehr ge-
schrieben hatte, wurden wir ungeduldig, d. h. wir vermuteten das Schlimmste. 

Üben Sie den Geschäftsbrief 1 auf Seite 38 bis zur völligen Geläufigkeit! 



 

x,  c ,  y,  cr ,  ey 

 

 
1) hab, kann, soll, will, wird bedeuten auch hast, kannst, sollst, willst, wirst! 

Ü:  I .  Gebr. ,  ausschl . ,  vg l . ,  d .  M.  Pkw, mm, Dr.  jur . ,  BGB, d.  h.  :  daher. 
Prof. Dr. Weber hielt an der TH einen Vortrag über Urheberrecht, Patent-
recht usw. Es wurden die wirtschaftlichen Beziehungen zur EWG erörtert. 

II. Bayern, General York, Eylau, ccm, Boykott, Mexiko, exterritorial, Sylt, 
Kaspar Cruciger, luxuriös, Yokohama, Export, Cicero, Camembert, Exempel Wuppertal-
Cronenberg, der Komponist Edmund Eysler, der Dichter Paul Heyse. 

Üben Sie den Geschäftsbrief 2 auf Seite 38 bis zur völligen Geläufigkeit! 

 



 
Besonderheiten der Kürzelanwendung 

2) Kürzel und Verkürzungen sind nicht anzuwenden, wenn sie die Lesbarkeit 
beeinträchtigen. 3) Ein untergesetzter Strich hebt die Kürzelbedeutung auf. 

 
a) Welche „Silbenzeichen“ gibt es ? b) Welcher Unterschied besteht zwischen Silben-
zeichen und Kürzeln? c) Wie wird an ion angeschlossen? d) Wann wird ey angewandt? 

Zeitmessung im Altertum (137 Silben) 

 
Ü: III. Du sollst dich sorgfältig auf das Examen vorbereiten. Du solltest 
dir auch in der Mittagspause hin und wieder mehr Ruhe gönnen. Was 
du ererbt von deinen Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen! 
Üben Sie täglich die Sätze zur Wiederholung sämtlicher Kürzel auf Seite 38! 



 

Sprachliche Gliederung

 
1) In deutschen Wörtern ist die sprachliche Gliederung zu berücksichtigen, 
wenn sie vom Sprachgefühl empfunden wird (vgl. auch Lehrstück 14, 3 u. 4).

 

2) Die Endung  t wird wie e in Stammauslaut behandelt.  3)  Auch die  
Endung st und die Endung s dürfen wie Stammauslaute behandelt werden.

Ü: I. Wir müssen unter d nachsehen, wenn wir es finden wollen. Heute gibt's 
auch bei uns frische Aale. Kann ich's wagen, wenn du es nicht willst? Wenn's 
geht, wird's schnell gemacht. 0 weh, beinahe wärst du vors Auto gelaufen! 

II. Einsammeln, abscheulich, Standrecht, Rinnsal, Stauwerk, Bergrücken, 
Schwindsucht, Heldensagen, Bauleiter, Waschwasser, Weissagung, armselig; 
eine rechtzeitige Mitteilung, es empfiehlt sich, ein genügsamer Mensch. 

Üben Sie den Geschäftsbrief 3 auf Seite 38 bis zur völligen Geläufigkeit!

 



 
Selbstlaute an der Wortfuge 

4) Endet ein Wortteil mit -e,  -o, - i oder -ei,  so dürfen diese Selbstlaute 
sinnbildlich angedeutet werden, wenn ein dafür geeignetes Zeichen folgt.

 
a) Wie dürfen Fremdwörter und Namen geschrieben werden? b) Was gilt für die 
sprachliche Gliederung in diesen Wörtern? c) Wie werden t, tr, st, str in Fremd-
wörtern und Namen geschrieben? d) Wann empfiehlt es sich, Aufstrich-t anzuwenden? 

Kurzschriftrekord 500 Silben (136 Silben) 

 
Ü: III. Er hat Wiederaufbaugelder veruntreut. Die Zusammenstellung des 
Menüs entsprach unseren Wünschen. Die Kirche wurde neulich vom Bischof 
eingeweiht. Siehst du nicht ein, dass die Maßnahmen durchaus richtig waren? 

Schreiben Sie die Kürzelsätze auf Seite 38 auch als Reihenübungen! 



 
Besondere Unterscheidungen

Bei Bedarf werden bezeichnet: 1) Mitlautverdoppelung durch untergesetzten 
Punkt; 2) ai, ß, q, ck, tz durch einen Punkt über ei, ss, qu, k, z; 3) 
alleinstehendes i durch darübergesetzten Punkt; 4) Großbuchstaben durch 
Unterstreichen; 5) Kürze oder Länge einer betonten Silbe durch 
darübergesetztes˘ oder ¯; 6) ein ausgefallener oder nicht sicher 
ausgeschlossener Selbstlaut durch Auslassungszeichen; 7) die 
Zusammengehörigkeit durch einen untergesetzten Bogen (Verbindungsbogen). 

 

 
Es ist sehr zu empfehlen, auch beim Stenografieren alle Satzzeichen mitzuschreiben. 

1 

 
Ü: I. Autounfall, Portoauslagen, Parteibuch, Härtegrad, herbeiströmen. Es 
ist e in zweischneidiges Schwert für die Vertriebsgesellschaft,  jetzt die 
Außenwerbung hintanzusetzen. Sie kaufte sich zwei Paar feste Skistiefel. 

II. Ohn' Unterlass, bieten : bitten, Main, Coupé : Kuppe, Eckernförde, Allee, 
Hinterkopf, Mokka, sicher : siecher, nichtrostend, Riss, Taugenichts, Wetzlar; 
seltne Werke, die Buchstaben q und i, heilge Nacht, Ihnen : ihnen : innen.

 



 
454 Silben Der Weg zur kurzschriftlichen Leistung      1791 Anschl.

 



 
Kürzelsätze (10 und 20 Silben) 

Davon wollten sie wieder nichts wissen. Die Einzelheiten können fortfallen.
Seine Willkür wird völl ig untragbar. D. h. also, ohne uns geht es nicht.
Ich hoffe, daß ihr vollzählig da seid, Ich würde indessen darauf antworten.
Wenn er sich nur nicht so geirrt hätte! Wo sind unsere Fußballmannschaften?
Das ist durchaus die niedrigste Gebühr, Wir haben noch mehr solcher Vorteile. 

Er kann vielleicht doch schon bis zum nächsten Mittwoch eine Zwischenlösung finden.
Für die Ausfuhr standen bisher genügend deutsche Fahrzeuge zur Verfügung. 
Alle diese Rückzahlungen sollen auf dem Sonderkonto verbucht werden.
Als es Mittag geworden war, hatte er seinen Konstruktionsentwurf fertig.
In diesem Zusammenhang sei an die Zersplitterung des Verbandes erinnert. 

P r o f e s s o r  D r .  M ü l l e r  h i n g e g e n  v e r t r i t t  e i n e  a n d e r e  A u f f a s s u n g .
Um den  I r r tum zu  f inden,  wurden Buchprü fungen  usw.  anges te l l t .
Wirtschaftliches Handeln erfordert Gewissenhaftigkeit und Überlegung.
Sie  se lbst bewahrt besonders unter der Demütigung die  innere Würde.
Er konnte sein Mißtrauen auch in seinem Brief vom 1. März nicht verbergen. 

Geschäftsbriefe 
1 Sehr geehrte Frau Herder! Es freut uns sehr, daß Sie mit unserer Lieferung 20
zufrieden gewesen sind. Heute senden wir Ihnen einen Vierfarbendruck 40
unserer neuesten Fabrikate und machen Sie besonders auf die Vor- 60 
züge des Waschautomaten Nr. 09 aufmerksam. Ganz auf den moder- 80 
nen Haushalt ausgerichtet, ist er überall aufstellbar und stets waschbereit. 100
Er wäscht völlig automatisch und schenkt Ihnen dadurch mehr Freizeit für Ih- 20 
r e  F a m i l i e ,  U n s e r  V e r t r e t e r  g i b t  I h n e n  g e r n  n ä h e r e  A u s k u n f t  4 0
über  d ie  Vor te i le  d ieses Waschautomaten gegenüber  anderen Fa-  60 
brikaten. Er ist auch gern zu einer Vorführung bereit. Mit freundlichem Gruß 180 

2 Sehr geehrter Herr Meyer! Unser Kundendienst ist selbstverständlich bei 20
Käufen inbegrif fen! Darum haben wir heute unsere Zweigniederlas- 40 
sung in Hamburg veranlaßt, das Ihnen gelieferte Rundfunkgerät genau 60
z u  ü b e r p r ü f e n .  U n s e r e  R a d i o a p p a r a t e  w e r d e n  n a c h  d e m  n e u -  8 0  
esten Stand der Technik hergestellt. Wir können deshalb für eine Klangwieder- 100 
gabe garantieren, die sehr hohen Ansprüchen gerecht wird. Es ist uns dar- 20 
um völlig unbegreif l ich, daß unsere Lieferung zu Klagen Anlaß gibt. 40
Sollte der Schaden wirklich durch unser Verschulden entstanden sein, sind wir gern 60
bereit, den Apparat gegen einen neuen umzutauschen. Hochachtungsvoll 180 

3  Betr. Überweisung von 500,— DM und Zahlungszielverlängerung. 20
Heute habe ich Ihnen 500,— DM auf  Ihr  Konto be i  der Deutschen 40 
Bank überwiesen. Bitte, schreiben Sie diesen Betrag meinem Konto gut. 60
Infolge e ines unverschuldeten Kalkulat ionsfehlers be i meinen gro- 80 
ßen Umbauten bin ich leider im Augenblick nicht in der Lage, mein Konto 100 
ganz auszugleichen. Ich möchte Sie deshalb bitten, mir für die restliche Sum- 20 
me eine Zahlungsfrist von drei Monaten einzuräumen. Es handelt sich da- 40 
bei um eine Zahlungszielverlängerung der beiden Rechnungen vom Okto- 60 
ber. Ich bin auch gern bereit, Ihnen dafür ein Dreimonatsakzept zu geben. 180



 

 



 
Alphabetisches Kürzelverzeichnis

 
Die Zahlen bezeichnen die Lehrstücke, in denen die Kürzel bzw. Silbenzeichen gelehrt werden.

Gesamtherstellung: Winklers Verlag • Gehrüder Grimm, • 61 Darmstadt
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